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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Rollladen gemäß
der Präambel von Anspruch 1. Spezieller betrifft die Er-
findung einen Rollladen mit wenigstens teilweise aus ei-
nem Bambus-Verbundmaterial bestehenden Profilstä-
ben. Weiterhin betrifft die Erfindung einen Klappladen
aus dem gleichen Material und die Verwendung eines
solchen Materials für einen Rollladen oder Klappladen.
[0002] Die Ursprünge des Rollladens wurzeln in einfa-
chen Klappläden aus Holz. Solche Klappläden wurden
schon in der Römerzeit verwendet und dienten als Sicht-
schutz. Im 18. Jahrhundert entwickelten die Franzosen
Jalousien, die zuerst starr, später mittels Bändern zu-
sammenziehbar waren (Zugjalousien). In einem weite-
ren Schritt wurden Jalousien entwickelt, die mittels einer
Welle aufrollbar waren (Rolljalousien). Daraus entstand
der heutige Rollladen.
[0003] Der Rollpanzer oder Rollladenbehang eines
Rollladens besteht aus gelenkig miteinander verbunde-
nen Rollladenstäben (auch Rollladenprofile genannt). Er
ist das schützende Teil des Rollabschlusses, das die Öff-
nung schließt. Je nach Anforderungen kann er verschie-
den beschaffen sein. Die am häufigsten verwendeten
Materialien sind:

• Kunststoff, vorwiegend Hart-PVC,
• Aluminium, oft mit Polyurethan ausgeschäumt,
• Holz, in der Regel Kiefernholz,
• Stahl oder rostfreier Stahl

[0004] Holzrollläden müssen gegen Witterungsein-
flüsse geschützt werden. Dazu benutzt man Lasuren und
Lacke. Sie können bis zu einer großen Breite verwendet
werden und bieten eine gute Einbruchhemmung, sind
aber auch sehr teuer, schwer, pflegeintensiv und witte-
rungsanfällig. Sie besitzen zwar keine Lichtschlitze, kön-
nen aber mit einer ausziehbaren Kettung hergestellt wer-
den. Da Holzrollläden aus nachwachsendem Rohstoff
gefertigt werden, sind sie unter ökologischen Gesichts-
punkten sehr empfehlenswert. Sie werden heute nur
noch von wenigen Herstellern gefertigt (Zitate aus WIKI-
PEDIA).
[0005] Es wäre angesichts dieser und anderer Vorteile
von Holzrollläden wünschenswert, eine kostengünstige,
weniger pflegeintensive und weniger witterungsanfällige
Alternative zu den bekannten Holzmaterialien aufzuzei-
gen, die die genannten Vorteile bekannter Holzrollläden
dennoch aufweist.
[0006] Hierin liegt eine wichtige Aufgabe der Erfin-
dung.
[0007] Dabei sollen die verwendeten Materialien den
bekannten Holzmaterialien ähnlich bleiben. Sie sollen
sich wie diese bearbeiten lassen, also mit Holzbearbei-
tungswerkzeugen und -maschinen bearbeitet werden
können. Insbesondere sollen sie wie bekannte Holzma-
terialien gesägt, gefräst und gebohrt werden können.
[0008] Der aus diesen Materialien gefertigte Rollladen

soll sich im Übrigen von bekannten HolzRollläden nicht
wesentlich unterscheiden müssen.
[0009] Zur Lösung dieser Aufgabe dient die im Paten-
tanspruch 1 definierte Merkmalskombination. Vorteilhaf-
te Weiterbildungen der Erfindung sind in den abhängigen
Patentansprüchen definiert.
[0010] Erfindungsgemäß umfasst der Rollladen daher
wenigstens teilweise aus einem Bambus-Verbundmate-
rial bestehende Profilstäbe. Solche Verbundmaterialien
sind bekannt, werden aber bisher hauptsächlich für struk-
turelle Aufgaben in Gebäuden eingesetzt, insbesondere
als (Außen-) Wandverkleidung und als Bestandteil von
Gebäudeböden, etwa als Fußboden-Deckschicht.
[0011] Weitere Aufgaben und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der folgenden Beschreibung, die be-
vorzugte Ausführungsformen der Erfindung offenbart.
[0012] Bei der gegenwärtig meist bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung umfasst der Rollladen mehrere
im Wesentlichen parallel zueinander angeordnete Pro-
filstäben und benachbarte Profilstäbe miteinander ver-
bindende Verbindungselementen, welche eine Relativ-
bewegung der Profilstäbe gestatten, bei welcher sich der
Abstand der benachbarten Profilstäbe voneinander ver-
ändert.
[0013] Der Rollladen kann ein Faltrollladen oder ein
gewickelter Rollladen sein.
[0014] Die Struktur des Rollladens ist vorzugsweise
generell die in unserer zeitgleich eingereichten europä-
ischen Patentanmeldung mit dem Titel "Rollladen" offen-
barte Struktur.
[0015] Bei dieser Ausführungsform bestehen die Pro-
filstäbe aus einem Vollmaterial, das durch mechanische
Bearbeitung (Sägen, Fräsen, Bohren etc.) in die ge-
wünschte Form gebracht wird.
Das Material der Profilstäbe ist ein unter Hochdruck ver-
dichtetes, vollständig recyclebares Bambusmaterial. Es
umfasst Streifen von natürlichem Moso-Bambus (Phyl-
lostachys edulis), die nach Verdichtung und Wärmebe-
handlung zu Platten geformt werden. Das Material ist z.
B. unter der Bezeichnung "MOSO Bamboo X-treme" von
Moso Italia Srl kommerziell erhältlich.
[0016] Dieses Material zeichnet sich u. a. durch fol-
gende Eigenschaften aus:

a) Haltbarkeit Klasse 1 nach EN350;
b) Härte < 9,5Kg/mm2 (EN1534);
c) Dichte 1000-1200 Kg/m3;
d) Langzeit-Stabilität (24 h in Wasser);
e) Dimensionsstabilität (Länge + 0,1%; Breite
+0,9%);
f) Feuerfestigkeit: Klasse Bfl-s1 (EN 13501-1);
g) Effizienz gegen Blue Stain Fungus: Klasse 0
(EN152);
h) CO2 neutral (ISO 14040/44).

[0017] Die erfindungsgemässe Verwendung dieses
Materials macht es möglich, Rollläden auf Bambus-Basis
herzustellen, was mit natürlich vorkommenden Bambus-
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Abschnitten praktisch nicht möglich ist.
[0018] Das Material ist von enormer Festigkeit und eig-
net sich daher nicht nur für Rollläden, sondern auch für
die schon erwähnten Klappläden. Die Fertigung solcher
Klappläden ist herkömmlich, nur wird erfindungsgemäß
das oben schon definierte Bambus-Verbundmaterial
statt natürlichem Holz verwendet.

Patentansprüche

1. Rollladen mit mehreren miteinander begrenzt be-
weglich verbundenen Profilstäben, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Profilstäbe wenigstens zum
Teil und vorzugsweise aus einem Bambus-Verbund-
material bestehen.

2. Rollladen nach Anspruch 1, bei dem das Bambus-
Verbundmaterial ein unter Hochdruck verdichtetes
Bambusmaterial ist, das vorzugsweise Streifen von
natürlichem Moso-Bambus (Phyllostachys edulis)
umfasst, die nach Verdichtung und Wärmebehand-
lung zu Platten geformt werden.

3. Rollladen nach Anspruch 2, bei dem das Bambus-
material wenigstens eine, vorzugsweise mehrere
oder alle der folgenden Eigenschaften aufweist:

a) Haltbarkeit Klasse 1 nach EN350;
b) Härte < 9,5Kg/mm2 (EN1534);
c) Dichte 1000-1200 Kg/m3;
d) Langzeit-Stabilität (24 h in Wasser);
e) Dimensionsstabilität (Länge + 0,1%; Breite
+0,9%);
f) Feuerfestigkeit: Klasse Bfl-s1 (EN 13501-1);
g) Effizienz gegen Blue Stain Fungus: Klasse 0
(EN152);
h) CO2 neutral (ISO 14040/44).

4. Klappladen, dadurch gekennzeichnet, dass er we-
nigstens teilweise aus einem Bambus-Verbundma-
terial besteht.

5. Klappladen nach Anspruch 4, bei dem das Bambus-
Verbundmaterial ein unter Hochdruck verdichtetes
Bambusmaterial ist, das vorzugsweise Streifen von
natürlichem Moso-Bambus (Phyllostachys edulis)
umfasst, die nach Verdichtung und Wärmebehand-
lung zu Platten geformt werden.

6. Klappladen nach Anspruch 5, bei dem das Bambus-
material wenigstens eine, vorzugsweise mehrere
oder alle der folgenden Eigenschaften aufweist:

a) Haltbarkeit Klasse 1 nach EN350;
b) Härte < 9,5Kg/mm2 (EN1534);
c) Dichte 1000-1200 Kg/m3;
d) Langzeit-Stabilität (24 h in Wasser);

e) Dimensionsstabilität (Länge + 0,1%; Breite
+0,9%);
f) Feuerfestigkeit: Klasse Bfl-s1 (EN 13501-1);
g) Effizienz gegen Blue Stain Fungus: Klasse 0
(EN152);
h) CO2 neutral (ISO 14040/44).

7. Verwendung eines Bambus-Verbundmaterials zur
Herstellung eines Rollladens oder Klappladens.

8. Verwendung nach Anspruch 7, bei dem das Bam-
bus-Verbundmaterial ein unter Hochdruck verdich-
tetes Bambusmaterial ist, das vorzugsweise Streifen
von natürlichem Moso-Bambus (Phyllostachys edu-
lis) umfasst, die nach Verdichtung und Wärmebe-
handlung zu Platten geformt werden.

9. Verwendung nach Anspruch 8, bei dem das Bam-
busmaterial wenigstens eine, vorzugsweise mehre-
re oder alle der folgenden Eigenschaften aufweist:

a) Haltbarkeit Klasse 1 nach EN350;
b) Härte < 9,5Kg/mm2 (EN1534);
c) Dichte 1000-1200 Kg/m3;
d) Langzeit-Stabilität (24 h in Wasser);
e) Dimensionsstabilität (Länge + 0,1%; Breite
+0,9%);
f) Feuerfestigkeit: Klasse Bfl-sl (EN 13501-1);
g) Effizienz gegen Blue Stain Fungus: Klasse 0
(EN152);
h) CO2 neutral (ISO 14040/44).
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